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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Im Bebauungsplan Nr. 17b der Stadt Bargteheide ist eine Fläche für Gemeinbedarf mit 

der Zweckbestimmung Kirche und Kindergarten ausgewiesen. Auf dieser Fläche be-

finden sich zurzeit eine Kindertagesstätte sowie ein Spielplatz mit einem Bolzplatz. Mit 

der 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 17b sollen die planungsrechtlichen Voraus-

setzungen für neue Wohnbebauung geschaffen werden. 

Der Spielplatz mit Bolzplatz wird deutlich verkleinert und verlegt. In der vorliegenden 

Stellungnahme soll die schalltechnischen Auswirkungen des Kinderspielplatzes dar-

gestellt werden. 

2. Anforderungen 

Der vorhandene Bolzplatz wäre aus heutiger Sicht durchaus als Teil des vorhandenen 

Kinderspielplatzes anzusehen. Gemäß der Freizeitlärm-Richtlinie des Landes Schles-

wig-Holsteins sind Bolzplätze nur dann als Freizeitlärm zu betrachten, soweit sie nicht 

Bestandteil eines Kinderspielplatzes sind. Denn die Freizeitlärm-Richtlinie gilt nicht für 

Kinderspielplätze, die die Wohnnutzung in dem betroffenen Gebiet ergänzen. Die mit 

der Nutzung der Kinderspielplätze unvermeidbar verbundenen Geräusche sind als so-

zialadäquat einzustufen und daher die damit verbundenen Lärmimmissionen von der 

Nachbarschaft hinzunehmen (vgl. auch § 22(1a) BImSchG).  

Sollte der zukünftige Kinderspielplatz ohne Bolzplatz vorgesehen werden, ist davon 

auszugehen, dass dieser Kinderspielplatz und der von ihnen ausgehenden Geräu-

schimmissionen als sozialadäquat anzusehen ist und daher die Nachbarschaft die mit 

dem Kinderspielplatz verbundenen Lärmimmissionen hinzunehmen hat. 
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Wenn bei einer zukünftigen Verkleinerung des Kinderspielplatzes mit Bolzplatz weiter-

hin eine Kombination von Spielplatz und Bolzplatz geplant wird, ist darauf zu achten, 

dass der Bolzplatz gegenüber den Spielplatzbereich weiterhin deutlich untergeordnet 

und in diesen integriert ist. Sollte dies auch zukünftig der Fall sein, ist ebenfalls von 

einer sozialadäquaten Situation auszugehen und daher die damit verbundenen Lärm-

immissionen von der Nachbarschaft hinzunehmen. 

Insgesamt ist daher festzustellen, dass aufgrund der vorhandenen und vorgesehenen 

Wohnbebauung aus immissionsschutzrechtlicher Sicht ein Kinderspielplatz als sozial-

adäquate Anlage auf Grundlage des § 22 (1a) BImSchG ohne erheblichen baulichen 

Lärmschutz oder sehr starken Einschränkungen der Nutzung realisierbar ist. 

Ein Bolzplatz ist lediglich als untergeordneter Teilbereich eines Kinderspielplatzes als 

sozialadäquat einzustufen und daher die damit verbundenen Lärmimmissionen von 

der Nachbarschaft hinzunehmen (vgl. auch § 22(1a) BImSchG). 

Bargteheide, den 14. Mai 2019 
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